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DIE PSYLLIDEN JAPANS. II.
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S. KrAVAYAMA.

CMii Tafel 110.

rV. Subfam. Triozins.

TJebersieht der Gattungen.

1. FülilertjeistJel dünn, fadontormig. spärlich beliaart 2.

- Fühlergeissel dicht behaart . Stenojisi/lla n.g.

2. Scheitel und Rücken behaart Trichochermes Kirk.

- Scheitel und Rücken glatt, kahi 3.

3. Die 4te Zinke des Cnbitns mündet in die Costa : die Flügelspitze liegt dalier

in der 2ten Randzelle Trioza Frsf.

- Die 4te Zinke des Cnbitns mündet in oder hinter der Fliigelspitze ; die Flügel-

sjiitze liegt daher zwischen dem Radius und der 4ten Zinke Epitriozti n.g.

1. Gatt. Stenopsylla n.g.

Type : Stenopsylla nigricornis n.sp.

Körper glatt, kahl. Scheitel und Thorax ähnlich wie bei Homotomri. Stirnkegel

spärlich behaart, nach unten geneigt, so lang oder kaum länger als Scheitel, mit

breiter Basis, zugespitzt. Füldcr lang, dicht behaart ; 3tes Glied 1 Jmal länger

als das 4te. Vorderllügel häutig, am Ende deutlich zugespitzt ; Radius lano-, Pte-

rosligma und Stiel des Cubitus tchlen ; Iste Randzelle deutlich gröt-ser als die 2te.

Der Form des Vorderflügels und dem Xervcnverlauf nach Trioza etwas ähnl-

ich, sie unterscheidet sich jetlocli durch ilie <Hcht lieliaarten Fühler.
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111 Japan kt)niint nur eine Art vor :

1. Stenopsylla nigricornis n.sp.

Gclb oder bräunliclig-elb ; aui* dem Rücken mit bruuneii Flecken. iS^-heitel am

Hinterraiide deutlieli aii8geran(k't, r^ so hing wie am Hiiiterraude zwiselieii den

Augen breit. Stirulvegel griui, so laug oder kaum länger als der Sclieitel, stark

divei-girend, mit scliarfeu Spitzen. Augen gross und schwarz. Dor.suhim ein wenig

länger als breit. Fühler schwarz, dicht behaart, h so lang wie die (Josta ; die 2

Basalglieder grün und gro.ss. A'^orderflügel um 2| mal länger als breit, glashell,

mit gelben Nerven ; Radius sehr lang, mit dem Vorderrande fast parallel, am

Ende nach vorn gebogen ; Radialstück der Costa Snial so lang wie das Spitzenstück

derselben ; Iste Randzelle 4mal grösser wie die 2te. Beine gelblichbraun, mit sch-

warzen Klauen. Abdomen grün. Genitalplatte ( r ; einfach, so lang wie an der

Basis breit, scharf zugespitzt ; Zange sehr schmal, .so lang wie die Genitalplatte.

Untere Genitalplatte (^) allmählich zugespitzt, ein wenig länger als das vorherge-

hende !;auchsegment, die obere ein wenig länger als die untere, mit .schwarzer

Spitze.

Körj)erl<lnge : cj ^ '-^-^^— >•<> '""i-

Zaldreiche Exemplare aus Formosa, jvagoshima (Kiushuj, Moji und Taka.sago

(Honshu) in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S. Matsunuira.

Trivialname : Higchufo-fogcrri-l'ijiraml.

2. Gatt, Trichochermes Kirk.

Trlchoj)Hylla Thomson, Opus. Ent. (f N^llI), p.820, 1<S77.

Trichochermes Kirkaldy, Entomologist, p 280, 1904.

In Japan kommen 2 Arten vor:

Vorderflügel ganz gla.shell hi/(di)ia n .s^x

Vorderflügel glashell, am Basaldrittel schwurzlichbraun hicolor n.sp.

1. Trichochermes bicolor n.sp.

Kör[)er braun oder schwärzlichbraun, kurz behaart. Scheitel gelblichbraun,

etwa h so lang wie breit, am Hinterrande ein wenig au.sgerandet. Stirnkegel so

lang wie der Scheitel, nicht divcrgirend, an der Aus.<en-und Innenseite gerade.

Fühler kaum ^ .so lang wie die C<)sta, gelblichweiss, spärlich lang behaart, das

Endglied .•^chwarz. Vorderflügel .'^mal länger als breit, glashell, am Basaldrittel



KUWAYAMA: I>IK I'SYLLIDKN JAPANS. ,35

bräiinliclisclnvarz, etwas lederig ; Nerven gelbliclnveiss, um Basaldrittel schwarz, oben

lang- behaart ; Radius lang, mit der Costa parallel, Radialstück der Costa etwa ;H

mal länger als das Spitzenstück derselben ; die 4te Zinke des Cubitus mündet in

die Flügelspitze. Beine braun; Abrlomen schwarz. Genitalplatte (q-) 1|^ mal so

hoch wie an der Basis breit. Zange schmal, ein wenig kürzer als die Genitalplatte.

Untere Genitalplatte -^ ) um so lang wie das vorhergehende Bauchsegment, plnzt-

lich zugespitzt ; die obere ebenso geformt und so lang wie die untere.

Körperlänge : "q ^2.5 mm,

5 Exemplare aus Yamashiro (Honshu) und Kagoshima (Kiushu), in der Samndung

von Herrn Prof. Dr. S. Älatsumura.

Trivialname : Neguro-Mjirami.

2. Trichochermes hyalina n.sp.

Körper schwärzlichbraun, kurz behaart. Scheitel schmutziggelb, etwa h so

laug wäe breit, am Hinterrande ein wenig ausgerandet. Stirnkegel schmutziggelb,

f so laug wie der Scheitel, stark divergirend. Fühler § so lang wie die Costa,

gelb ; die 2 Basalglieder heller, das letzte ganz und das 9te an der Spitze schwarz.

Dorsuluni ein wenig länger als breit. Schildchen wei^s. Vorderflügel 2i^mal läng-

er als breit, scharf zugespitzt, gla.shell, mit braunen Nerven ; Radius kurz, Radial-

stück der Costa kaum länger als das Spitzenstück derselben ; die 4te Zinke des

Cubitus mündet in die Flügelspitze. Beine bräimlichgelb ; die hinteren Schenkel

vorwiegend, das 2te Tarsenglied und die Klauen Schwarz. Abdomen grünlichgelb,

an dei- Basis schwärzlicli. Genitalplatte i'^) um .so lang wne das GenitaLsegmcut,

plötzlich verschmälert, .scharf zugespitzt. Zange kaum so hoch wie die Genitalplatte,

einfach, sehr schmal.

Körperlänge : '^ 2.0—2.5 ram.

2 Exemplare aus Formosa in der Sammlung von Herrn Prof Dr. S. Matsumura.

Trivialname : SuMha-kijirami.

Gatt. m. Epitrioza n.g.

Type : Ejiitnoza miziüionica n.sp.

Körper glatt, kahl. Kopf schief, nach abwärts geneigt, sannnt den Augen ein

wenig schmäler als der Tiiorax ; Stirnkegel iUmlich gebildet wie bei Trioza. Fidiler

lang, fadenförmig, das 3te Glied 2mal so lang wie das 4te. Pronotum kurz. Rücken

ziemlich hoch gewölbt. Vorderflügel mehr als 2 mal so lang wie In'cit ; Radius
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lang, mit der Costa parallel; die 4te Ziuke des Cubitus mündet in odor hinter der

Flügelspitze ; die 2 Randzellen sehr gross.

Diese Gattung steht der Gattung Trioza sehr nahe, sie unterscheidet sich aber

durch den Xervi'U. erlauf des Vorderflügels.

In Japan kommt nur eine Art vor :

1. Epitrioza mizuhonica n.sp.

Grün, gelb oder braun. Scheitel kaum länger als die Hälfte des Hinterrandes,

am Hinterrande gerade. Stirnkegel |- so lang wie der Scheitel, dicht an einander

schliessend. Fühler ^ so lang M'ie die Costa, gelb oder wei.ss, das Endglied ganz

und das 9te an der Spitze schwarz. Vorderflügel 2|mal länger als breit, glashell,

mit weissen oder gelben Nerven ; Radialstück der Costa 4mal länger als das

Spitzenstück derselben ; 2te Randzelle ein wenig grösser als die Iste. Beine und

Abdomen gelb oder grün. Untere Genitalplatte des ^ Ij mal länger als das

vorhergehende Bauchsegmeut, scharf zugespitzt, die obere ebenso geformt wie die

untere, der Ovipositor ragt etwas über die Spitzen der beiden Genitalplatten hervor.

Genitalplatte {^^ ) so lang wie das Genitalsegment, scharf zugespitzt. Zange so hoch

wie die Genitalplatte, .'•ehr sclimal.

Körperlänge : '^ 3 8 mm., i^ 4.0 mm.

Zahlreiche Exemplare aus Sapporo (Hokkaido), Takasago, Yama.5hiro und Ta-

magawa (Honshu) in der Sammlung; von Herrn Prof. Dr. S. Mat>umura.

Trivialname : O-togari-Hjiraini.

Gatt. IV Trioza Frst.

Trioza Foer.sttr, Psyll. Verh. Xat. Vcr Preuss. Rheinl. 3, 67, 1848.

In Japan kommen 12 Arten vor :

Uebersicht der Arten:

1. Körper ganz schwarz 2

- Körper nicht ganz .schwarz 4

2. Stirnkegel schmutziggelb 2>. fonnosana nnp.

- Stirnkegel schwarz 3

3. Das 3te Ghed des Fiihlers weiss 1. goUi Frst.

- Fühler ganz schwarz 2. nigra nxvp.

4. Stirnkegel ganz schwarz 5



Kl'WAY.OI.\ : DIE I»<YLLIDEX JAPAX-S. .->7

— Stiriikeii^'l nicht schwarz G

Ö. Scheitel ganz schwarz 8. nigrice2j.s iisp.

- Scheitol rörlichgelb, mit 2 schwarzen Flecken 12. striola Flor.

G. Stirnkegel s«» lang wie der Scheitel 7

- Stirnkcüel kürzer als der Scheitel 8

7. Radius knrz, fast gerade cxler sehr schwach nach innen geb<igen...7. remofa JFr.st.

- Riiilius sehr laug, deutlich wellig gekrümmt 5. magna n.sp.

S. 2 Raudzelleu fast gleich grotss .. i>

- Iste Riindzelle fast 2mal irrüsser als die 2te i». brecifrons n.sw.

9. Radius fast gerade txler sehr schwach nach innen gebogen 10

— Radius welHg gekrümmt iL CHrvatuierri.s JFrsf.

10. Orangeurot, Knrperlänge 2.0 mm . G. ^alieivora Had.

— Hellgelb, KörjHrlfmge 2.0 mm .

.

4. siiacea M-D.

— Grün cxler schmutziggrünlichg^'lb, Körperlänge l.ö mm 10. rirUhda Zeit.

1. Trioza galii Frst.

Trioza galii Foerster, P-yll. Virh. Xat. Ver. Freusö Rheinl. p.87, 1848.

Schwarz, glänzend. Stirnkegel kurz, etwas f so lang wie der Scheitel, dick,

scharf zugespitzt, divergireud. Fühler um i so lang wie die Costa, -chwarz ; das

3te Glied ganz, ancli die Spitze des 2ten und die Basis des 4ten vorwiegend weiss

oder gelblichweiss. Vorderflügel glashell, selten sehr schwach gelblich getarbt ;

Nerven brännlichgeli) ; Radius gerade oder sehr schwach nach iimen gelxigen ; Ra-

dial-tück der Cofta .so lang oder ein wenig länger als das Spitzenstück derselben.

Beine schwarz ; Schienen und Tarsen gelblichweiss, Klauen geschwärzt. Abilomen

schwarz, mit schmal roten Se^Tuenträndern.

Körperlänge : q ^ 2.0 mm.

3 Exemplare aus Sapporo (Hokkaido), Honshu und Formosa, in der Sammlung

von Herrn Prof. Dr. S. jVfatsumnra.

Trivial name : Ko-togan-kijirami.

2. Trioza nigi'a n.sp.

Schwarz, glänzend, zuweilen die Ins; rtitais-tellen der Vordertiügel g Iblichrot.

Scheitel imi ^ so lang wie breit, am Hinterrande ein wenig coneav. Stiriikegel um

so lang wie der Scheitel, scharf zugespitzt, divergireud. Fühler kaum f so lang

yrie die Costa, ganz schwarz. Yorderflügel 2|mal länger als breit, glashel!, mit
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hellbraunen Nerven ; Radius lang, wellig gekrümmt, Radialstüek der Costa 2mal

so lang wie das Spitzciistück ders('ll)c'n. Beine ganz ."eiiwarz, bisweilen die Seidenen

vorwiegend gelb oder braun. Abdomen und Genitalien seliwarz. Genitalplatte ("'(^j

um so lang wie das Genitalscgment, in der Mitte naeli liintoii lappig erweitert.

Zange | so lang wie die Geni talplatte, in der Mitte am breitesten, mit scharfer

Spitze. Untere Genitalplatte ( S-) kürzer als das vorhergelicnde Bauehsegment, am

Hinterraude breit abgerundet, die obere sehr lang, seharf zugespitzt.

Körperlänge: "^ 1.5 mm., ^ 1.8 mm.

Zahlreiche Exemplare aus Sapporo (Hokkaido), Takao und Tamagawu I Honshu
j,

in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S. Matsunuira.

Diese Art steht der T. gulii Zelt, sehr nahe tin, sie unterscheidet sicii jedoch

hauptsächlich durch die ganz schwarzen Fühler.

Trivialname : Kuro-togari-kijirami.

Schwärzlichbraun. Scheitel um J so lang wie breit, am Hinterrande deutlich

concav. Stirnkegel ein wenig kürzer als der Scheitel, schmutziggelb, scliarf zuge-

spitzt, divergirend. Fühler um ^ so lang wie die Costa, schwaiz ; dio 3 Basal-

glieder briuinlichgelb. Vorderflügel um 2imal so lang wie breit, glashell, mit

gelben Nerven ; Radius kurz, schwach nach innen gebogen, Radialstüek der Costa

so lang wie das Spitzenstück derselben ; 2te Randzelle kaum grössr als Iste. Beine

schmutziggelb; die Schenkel vorwiegend seliwarz; dax 2te Tarsenglied und <lie

Klauen geschwärzt. Abdomen und Genitalsegment schwarz. Genitalplatte ("^j

einfach, 3mal so lang wie an der Basis breit, schmutziggelb, mit schwarzer Spitze.

Zange schrautziggelb, ein wenig kürzer als die Genitalplatte.

Köi perlänge : ^ 1.8 mm.

Nur ein Exemplare aus Formosa in der Sammlung von Herrn Prof Dr. S.

Matsumura.

Diese Art steht der T. galii Zeit, nahe an, sie weicht jedoch hauptsächlich

durch den schmutziggelblichen Stirnkegel ab.

Trivialname : Taiwan-togariJdjirami.

3. Trioza silacea M.-D.

Tnoza silacea Meyer-Dür, Psyll. p 389, 1871.

Trioza munda Flor. Rhyn. Livl. II, p.515, 1861.

Hellgelb, Abdomen grün. Scheitel am Hinterrande ein wenig concav. Stirn-

kegel um f so lang wie der Scheitel, scharf zugespitzt, stark divergirend. Fühler
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f SO lauir wie die Costa, weisS, die 2 Eudfflieder und die Spitze des 8ten schwarz.

A'orderflügel 2imal länger als breit, glashell, mit hellgelbliclien Aderu ; Radiu-

gerade, nur an der Spitze meistens sehr schwach, kaum erkennbar gekrümmt.

Riidialstück der Costa IJ bis über 2mal länger als das Spitzenstück derselljen.

Beine hellgelb ; bisweilen das 'ite Tarsenglied und die Klauen geschwärzt.

Körperlänge : ^ i*.0 mm.

3 Exemplare aus Ishiyama Hokkaido und Takasago (Honshu,, in der Sammlung

von Herrn Prot. Dr. S. Mat.-umura.

Trivialname : Ao-(offarif:ijirami

4. Trioza magna n.sp.

Hellojrün oder gelbhchffrüu. Scheit»,-! kaum kürzer als die Hälfte der Breite,

am Hinterrande ein wenig concav. Stirnkegel so lang wie der Scheitel, weiss oder

weisslichgrün, mit scharfen Spitzen, stark divergirend, Fühler ^ so lang wie die

Costa, braun ; die 2 Basalgheder grün, die Glieder 3.-8. an den Spitzen imd die 2

Endglieder ganz schwarz. Vorderflügel 3mal so lang wie breit, glashell, mit

weissen Xervtn ; Radius sehr lang, schwach wellig gekrümmt; Radialstück der Costa

6mal länger als das Spitzenstück derselben ; 'Ite Randzelle i so gross wie die Iste.

Beine hellgrün, das "ite Tarseuglietl und die Klauen gebräunt. Abdc»men grün.

Genitalplatte "q; «lu so lang wie das GrenitaLsegmtiit, in der ^Mitte beiderseits

lappenartig erweitert. Zange eiutach, um so hoch ^vie die Grenitalplatte. Untere

Genitalplatte -^ j so lang wie die 2 vorhergehenden Bauchsegmente zusammen, an

der Basalhälfte fast gleich breit, von hier an scharf zugespitzt, die obere so lang

Ane die untere, die beiden Spitzen gebräunt.

Körperlänge : q" 2.5 mm., ^ 2.8 mm.

7 Exemplare aus Hekone Honshu), in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S.

Matsumura.

Trivialname : Jlidori-togarikijirami .

5. Trioza salicivora Reut.

Trioza salicivora Reuter, ^led. Sx'. Pro. Fet. Fl. Kenn. 1. p.Tö 1876.

Orangenrot. Scheiel am Hinterrande concav, \ so lang wie am Hinterrandt-

zwischen den Augen breit. Stirnkegel kaum so lang A^-ie der Scheitel, stark diver-

girend. Fühler wei.s? »xler wei.sslichgelb ; 3 cxler 4 Endglieder scliwarz. Vorder-

flügel 2f länger als breit, gla.shell, mit gelben Adern ; die Costa schwach conve.x,
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Radius u'cnule, Raclinlstück der (Jotsta scliwacli convex, Kadius gerade, Radialstück

der Costa l?-2nuil länger als das Spitz^'ustück derselben. Beine rötlichgelb; das

2te Tars;iml:ed und die Klauen dunkel. Abdomen und Genitalien rötliehgelb.

i-v(M perlänge : ^ '2 ' mm.

2 Exemph.re an^ Sapporo Hokkaido), in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S.

Mat;mmura.

Tri vial name : Yanagi-for/arikijirami.

6. Trioza remota Frst.

Trioza remota Foerster, Psyll. Yern. Xat. Ver. Preu.ss. Rheinl. p. .So, 1818.

Trioza einnaharina Foerster, P.-;yll. Yerh. Xat. Ver. Preuss. Rlieinl. p. 85, 1848.

Trioza dry.sobia Flor, Rhyn. Livl. IL p ^>'2-], 1861.

Hellrötlicbgelb oder gelblichrot, auf dem Rücken mit brilunlicligelben Striemen.

Sclieitel am Hinterrande concav. Stirnkegel helLsehmutziggelb, mit schwarzer äns-

serster Spitze, um so lang wie der Scheitel, an der stumpfen Spitze etwas divergirend.

Fülder um A t^o lang wie die Costa, schwarz ; die 3 Basalglieder gelblichbraun.

A'orderflügel 'ilmrJ länger als breit, mit gelben NTerven ; Radius kurz, fast gerade,

manchmal kaujn erkennbar, gegen den Cubitu.s gebogen ; Radialstück der Costa

ebenso lang oder ein wenig länger als das Spitzenstück derselben. Bein« hellgelb;

die Scliicnen.'^pitze und das Iste Tr.r.senglied ein wenig gebräunt, das 2te Tarsenglied

und die Klauen .sehwarz. Abdomen oben braun, unten und Genitalien hellgelblich.

Körperliinge : "^ 1.8mm., ^ 2.0mm.

8 Exemplare aus Tokio und Yamashiro (Honshu), in der Sammlung von Herrn

Prof Dr. S. Matsumura.

Tr i vi alname : Kaslii-foha rihijirami

7. Trioza nigriceps n.sp.

Sclmuil ziggelb oder gelblichbraun; Kopf ganz schwarz. Scheitel um h so lang

wie breit, am Hinterrande fast gerade. Stirnkegel um so lang wie der Scheitel,

mit scharfen Spitzen, divergirend. Füliler kaum J so lang wie Costa, scliwarz, das

3te Glied an der Basis und die 2 Endglieder ganz braun. Yordeiflügcl omal

so lang wie breit, gla.shell, mit gelben Nerven ; Radius lang, ^\ellig gekrümmt
;

Radialstück der Co.sta 2|mal länger als das Spitzen.stück der.'^elben. Beine hell-

gelb, das 2te Tarsenglied und die Klauen geschwärzt. Abdomen oben scliwarz,

unten und Genitalien .schmutziggelb. Genitalplatte {'q) sehr kurz, 2mal länger als
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breit, in der ?vlitte beiderseits mit einem langen, nach hinten gerichteten Fortsatz.

Zange um s<i laug wie die Genitalplatte, einfiich, sehr sehmal. Untere Genitalplatte

{"q) sehr sehmal, limal länger als breit, scharf zugespitzt, die obere ebenso geförmt

wie die untere, nur ein wenig länger bei der obere.

Körperlänge : 'q 2.0mm., ^ 2.2mm.

9 Exemplare aus Takasago (Honshu), in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S.

Matsumura.

Diese Art steht der T. salicivora Reut, nahe, sie weicht jedoch durch den ganz

sdiWarzen Kopf ab.

Trivialname : KurozK-fogarikijiranu.

9. Trioza breviuons n.sp.

Schmutziggelb, oben mit gelbliehbiaunen Striemen. Scheitel ^ so lang wie

broit. am Hinterrande ein wenig concav. Stirnkegel kurz, um ^ so lang wie der

Scheitel, gelb, schwach schwarz zugespitzt, dicht aneinander schHessend. Fühler i

so laniT ^"ie die Costa, gelblichweiss, die 2 Endglieder ^schwarz. Vorderflügel

kaum omal länger als breit, glashell, kaum erkennbar bräunlich gefärbt ; Xerveu

gelb, Kadi US fast gerade, Radialstück der Costa 2mal so lang wie das Spitzenstück

derselben. 2tc Randzelle i so gross wie die Iste. B^ine gelb; die Spitze des 2ten

Tarsengliedes und die Klauen schwach gebräunt. Abdomen braun : Grenitalien gelb.

Untere Grenitalplatte (^) ein wenig länger als das vorhergehende Bauthsegnient,

scharf zugespitzt ; die obere ebenso geformt wie die untere.

Körj^erlänge : ^ 2.0mm.

Xur ein Exemplar aus Formosa, in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S.

Matsumura.

Der Form nach der T. seneeioni Scop. etwas ähnlich ; sie untersch.eidet sich

jedoch durch den Bau der Stirnkegel.

Tri^^alname : Hosoba-togorihijirami.

10. Trioza viridiüa Zett.

Chermes riridula Zetterstet.it, Y. In,-. Lapp. I. p.ööö, i628.

Trioza viridida Flor, Rhyn. Livil. II. p.49G, 1S61.

Trioza apicoU.s Foerster, Psyll. Verh. Xat. Ver Preuss. Rheinl. p.S2, 1848.

Grün, etwas schmutziggelblich spielend. Scheitel h so lang wie breit, am Hin-

terrande fast gerade. Stirnkegel ziemlich kurz, etwas § so lang wie der Scheitel,
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allmählicli sciiarf zugespitzt, divergircncl, an der Spitze oebniunt. Füliler kurz, ^

so laug wie die Costa, gelblichweiss, die 2 Endglieder uud die Spitze des 8ten (sehr

selten die 4 letzten Glieder) schwarz. Vorderflügel glashell, mit hellen Nerven
;

Radius gerade oder der Spitze ein wenig gekrümmt, Radialstück der Costa l^mal

länger als das Spitzenstüek derselben. Beine hellgrün oder grünlichgelb, das 2te

Tarsenglied und die Klauen gebräunt oder geschwärzt, .\!)domen und Genitalien

grün.

Körperlänge : ^ l.ömm.

2 Exemplare aus Yamashiro (Honshu), in der Sammlung von Herin Prof, Dr. S.

Mat.sumura.

Trivialuame : Momi-tcgarihijirami.

11. Trioza curvatinervis Frst.

Trioza Gurvatinarvis Foerster, Psyll. Verh. Xat. Ver. Preuss. ßheinl. p.83, 1848.

Trioza pallipes Foerster, Psyll. Verh. Nat. Ver. Preuss Rheinl p.84, 1848.

Trioza unifasciaia F. Loew, Ent. M. Mag. XIV, p.221), 1878 ; Verh. d. k. k.

zool-botan. Ges. p.580 Taf. XV. FIg.22, 1879.

Schmutziggelb ; oben mit dunkelbraunen Flecken. Scheitel kaum kürzer als

die Hälfte der Breite, aui Hinterrande ein wenig concav. Stirnkegel ein wenig-

kürzer als der Scheitel, dunkelbraun, mit den geraden .Innenrändern sich zusam-

menschliessend. Fühler ^ so lang wie die CVsta, schwarz ; die 3 Basalglieder ganz

und das 4te nur an der Basis gelblichbraun. Vorderflfigel 2-|-mal länger als breit,

glashell, mit braunen Nerven ; Radius wellig gebogen, Radialzelle schmal, Radia-

lstück der Costa 2mal länger als das Spitzenstück derselben. Beine gelb, das 2te

Tarsenglied und die Klauen schwarz, bisvreilen die Schenkel vorwiegend schwarz.

Abdomen bräunlichgelb.

Körperlänge : -^ 1.8-2.0mm.

3 Exemplare aus Takasago (Honshu), in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S.

Matsumura.

Trivialname : Kuiüara-togarikijirami.

12. Trioza striola FI.

Trioza striola Flor, Rhyn. Livl. IL p.o08, 1861.

Schmutziggelb oder rötlichgelb ; Rücken mit dunkelbraunen oder schwärzlichen

Flecken und Striemen ; in der Mitte des Scheitels befinden sich 2 schwarze Flecke.
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Stirukegol nm so lang wie der Scheitel, etwas divcrgirend, schmutziggelbj mit

schwarzer Spitze, bisweilen schmutziggelbbraun uder fast schwäzlich. Fühler i so

lang wie die Costa, schwarz ; die 3 Basalglieder gelblichweiss, selten das Iste Glied

und die Basis des 2tcn sejiwarz Vorderflügel 2{,mal länger als breit, glashell, mit

braunen Nerven ; Radius deutlich wellig gekrümmt ; Radialstück der Costa mehr

als ^mal so lang wie das Spitzenstück derselben. Beine sciimutziggelb ; die Schenkel

mit schwarzem Längsstrich, das 2te Tarsenglied zuweilen auch die Spitze des Isteu

und die Klauen geschwärzt. Abdomen schwarz, mit schmalen gelblichen oder

rötl iclien Segmenträndern.

Ivörperlänge : '^ 2.3mm, ^ 2.;")mm.

Zahlreiche Exemplars aus Sapporo (Hokkaido), in der Sammlung von Herrn

Prof. Dr. S. Matsumura.

Trivialuame : Madara-togariMjirami .

V. Subfam. Phacoseminse.

1. Gatt. Anomoneura Schwarz.

Anomoneura Schwarz, Proc. IT. S. Mus. XIX. p.295, 1896.

In Japan kommt nur eine Art vor :

1. Anomoneura mori schwarz.

Anomoneura mori Schwarz, Proc U. S. Mus. XIX, p.296, 1896.

Grünlicligelb, gelblichbraun oder schwärzlichbraun ; Rücken ziemlich hoch

gewölbt, mit weis.slichen oder gelbeh Flecken und Striemen. Scheitel am Hinter-

rande ein wenig concav, in der Mitte um i so lang me am Hinterrande breit.

Stirnkegel so lang wie der Scheitel, ein wenig divergirend. Fühler kaum }t so lang

wie die Costa, gelb ; die 2 Endglieder ganz und die Glieder 4 bis 8 an den Spitzen

schwarz. Vorderflügel 2|mal länger als breit, weisslieh subhyalin, mit zahlreichen,

dunkelbraunen Punkten bedeckt ; Xerven braun ; Pterostigma an der Basis um h

.so breit me die Basalbreite der Radialzelle ; Radius, welcher sich am Ende mit der

4ten Zinke verbunden ist, mit 4 Aesten versehen. Beine gelblichbraun. Abdomen

und Genitalien braun.

Ivörperlänge : "q 3.ymm, £?. 4.Gmm.

Zählreiche Exemplare aus Sapporo, Ziozankei (Hokkaido), Tokio, Yamashiro

(Honshu) und Kagoshima (Iviu.shuj, in der Sammlung von Herrn Frof. Dr. S.

Matsumura und in meiner Sammlung.,
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Diese Art ist dem MaulbGerbaume oft sehr schädlicli.

Trivialname : Kmca-kijirumv

^

IV. g^7ic^55fl- Triozinse.

a. li :P^ (i liH < ^wK l:M-r b.

- ^ :^ (i ^'^ ^ 5 Stenopsplla ®

b. H JI Ä 6^* H i^ tfll ^ 'k ^ ir TriGhochermes Jg

- gIIlÄa'i^(ä.¥?t^X 5 c.

c. M m (^ B mi&m ii^m m ^^ m ^ n^i^cmi^it^mm-^. f^^h <>

Trioza ^
- mm'^'^w.ni&m^tmt^^i- < ^tmmr^^^ EpitHozam

StenopspllaM
53. CA H"" J-I (h i ^^ () ^ L^ ^ (^ Steuopsylla iiigricornis n.sp.

(^ ^ fe X !i ^ M ?Ij :frj (i M ^ K L -n ^ € ^ b

Trichochermes )%

54. f^4 (" /S ^ Ll^ G «^ Trichochermes bicolor n.sp.

f* I?. ^ lU ^ ^ Ä ^-ß i (ä M fe i^ L -c ?i u iim^'Mm^ b

55. "^ ^ l/d' ^ \^ ^ ^ Trichochermes hyalina n.sp.

f4^ M 1^, ßij ^ i3- M fe rl Sj^ ^r 5

EpitriozaM
5(j. tl i/1 t "i^ b "^ \^ ^') i>^ Epitrioza mizuhonica n.s]).

m^Xa-^^-n. Trioza JR uO ^0 ^ ^i ^ ff^ (C L "C ^ )1 ^ < S ^5: U

f, f^-g: 3.8-4.0 -, .^.

Trioza M
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b ^ it^ ^ "''•^- ^3 v^ >t.^ /i (^ 3^ () ^ I:: b ^^furuiosm» u>p

- fH li ^ L

c. ^ :^ C7^ ^ H Ip B L -37. ^ <!: ^^ 5 ^ U ^ ^ galii Frst.

- ^:^^ < H L 58- < n t i'^ b ^ t ^ ^sniorrt- n ^p.

ci. «aü^ (ML e.

- ^^S:ö^ ^r ^

e- IS H ^ < ^ L *^^- < O O^ /3^ 5 i^ U o c^ uigrioeps usp.

- H ]H # ^ {t L -c |J.\ Si ^ 5 'oS.i: -ft C, t i^ b ^ IT b ^^ striola Fl.

f. mmiimm t^^^ b ir.

- ^ 1^ li H H I 5 ® L !»•

g. ^ re li ^ < iE 5s 25^ ^ li '>^ L < ^ :^ :^ Ö n f)

<38. ;ö, L > j^^ f) ^ i: b <^ remota Frst.

- mmmo ^ \ mis^'i^ k^^^ b

61. ^ V' 5 ^ ;ii f) öj
I:: 1^ ^ iniigua n.sp.

h. :=,mMii^ Em-k^ b i-

- m - ^ ^ li % i' S ^ ^t ^ ^ =1 fS ^. b

(;.3. (5 2- fr > ;öi /) ^ I:: ^ «^ hivvifn>ns n.sp.

<57. }öi Ji ^3 > .^^ 6 ^ IS- ^ ^ cnr\-atinervis Frst.

tV2. ->^ "^ 'f t i^ b ^ \^ •-' «^ salicivora Rent.

-
ii^ S fe :^ L -c f^ H: 1.Ö 5 . ^. ';('. ^. i: ^ d^ 5 ^ L' G *^ --ii^^-^-^i m-d.

- i^ fe 32. li ^ ^ f^ :g !-> 5 • ^ 66. %^tr^b^\:^^ ^-inMula Zett.

V. IW ^^ 55 fi- Phacoseminae.
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AnomoneuraM
69. { IX ^ ^S h ih AnomoiK'urti inori Schwarz.

M -ib ^- m -A ^ t # ± m a Ji". <^ n ^: i^ fi I.'.] üh ^ i^ m ft o * ^is j^

^< 1^ I: It L ^ 6 's^ II ?p: "-f Vt ^ \z L -C ^^'J m L S ^ ^ W -C ® < ft

II 5^ lit ^Hit X ii- i^ ^b 'It m km'än±mmm fö m ti ± +^ ^ ^:> t k öc 6

72 n lid: ^- i^ :^ n l: ^ ;t t

.

Erklärung' der Tafel.

Fii>-. 1. ^^or(lelflügel von Anomoneura viori Scliwarz.

Fig. 2. Vorderflügel von TricJiocIx rnus hicolor n.sp.

Fig. I). Vorderfliigel von Stenopsylla mgrieornis n.sp.

Fig. -i. Vorderfliigel von Epitrioza mizuhonica n.sp.

Fig. 5. Vorderfliigel von Trioza magna n.sp.

Fig, (), Genitalien des '^ von Trioza fornumnia n.sp.

Fig. 7. Genitalien des 'q \ (in Anomoinura mori Scliwarz.

Fig. 8. Genitalien des q von TriehoGhcrmrs hicolor n.sp.

Fig, 9. Genitalien des 'q von TriGhoclicrmps hyalina n.sp,

Fig.lC. Genitalien des 'q von SfenopoyUa nigricomis n,sp.

Fig. 11. Genitalien des '^ von Ej)itrioza mizuhonica n.sp.

Fig. 12. Genitalien des '^ von Trioza nigriceps n.sp.

Fig.lo. Genitalien des 'q ^'^'^^ Trioza nigra n.sp.

Fig. 14. Genitalien des O- von Trioza nigra n.sp.
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